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Anlage zur Vereinbarung

Aufgaben in der Schule beim First-Level-Support

Mitwirkung bei der Medienkonzeptentwicklung
• Unterstützung der Kommunikation zwischen den Schulgremien
• Beratung und Information zu Ausstattungsszenarien unter pädagogischen Gesichtspunkten
• Schnittstelle zum Kompetenzteam zwecks weiterer Informationsbeschaffung

Schulung und Beratung des Kollegiums und gegebenenfalls des nicht-lehrenden Personals
• Technischer Umgang und verantwortliche Nutzung der Multimediaeinrichtungen und des Netzwerks
• Schärfung des Rechts- und Sicherheitsbewußtseins

Ressourcenverwaltung
• Hilfe bei der Pflege der Inventarliste der Hard- und Software
• Installation von Software auf Stand-Alone-PCs
• Verwalten von Benutzerkonten

Schutz und Wiederherstellung des EDV-Systems
• Automatisierte Wiederherstellung von Arbeitsplätzen
• Werkzeuge zur Sicherung des Servers nutzen
• Einfache Fehler beheben können
• Strukturierte Fehlermeldung an den Second-Level-Support

Webmanagement
• Protokollierung besuchter Adressen geeignet auswerten oder ggf. weiterleiten

Pädagogische Benutzerkontrolle
• Beteiligung an der Erstellung einer Benutzervereinbarung
• Unterstützung bei der Reglementierung von Fehlverhalten

Aufgaben der Kommune beim Second-Level-Support
 
Netzwerkgestaltung
• Netzwerkgestaltung
• Aufstellung und Einrichtung der Geräte
• Verkabelung der Geräte/Räume
• Konfiguration des Netzwerkes
• Für die Reparatur defekter Geräte sorgen
• Behebung von Fehlfunktion des Netzwerkes

Ressourcenverwaltung
• Inventarisierung der Hard- und Software
• Datei- und Benutzerstruktur definieren und ggf. einrichten
• Software nach Warenkorb im Netzwerk installieren
• Bereitstellung von Werkzeugen zur Benutzerpflege

Entwurf und Überwachung eines Sicherungskonzeptes
• Schutz der Arbeitsplätze durch geeignete Sicherungsverfahren
• Wiederherstellung des Servers
• Virenschutz und Firewall installieren und aktualisieren

Webmanagement
• Einrichtung des Internetzugangs
• Installation und ggf. Aktualisierung von Protokollierungs- und Filtersoftware

Konzeption:

Die Medienberatung NRW – ein gemeinsames Angebot 
des Medienzentrums Rheinland und des LWL-Medienzentrums für Westfalen 
im Auftrag des Landes Nordrhein-Westfalen 
und der Landschaftsverbände Rheinland und Westfalen-Lippe.



Für das Land:

Günter Winands
Ministerium für Schule und Weiterbildung 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Für die kommunalen Spitzenverbände: 

  
Dr. Stephan Articus Dr. Martin Klein Dr. Bernd Jürgen Schneider
Städtetag NRW Landkreistag NRW Städte- und Gemeindebund NRW

Präambel

Guter Unterricht fördert aktives und möglichst selbstständiges Lernen. Digitale Medienwerk-
zeuge in der Hand von Schülerinnen und Schülern leisten einen unverzichtbaren Beitrag für 
guten Unterricht, weil sie grundlegende Lerntätigkeiten wie strukturieren, recherchieren, 
kooperieren, produzieren und präsentieren unterstützen und damit einen Kompetenzerwerb 
für lebenslanges Lernen ermöglichen. Aktives und selbstständiges Lernen erfordert eine an-
gemessene und sicher funktionierende IT-Ausstattung der Schulen.

Um dieses Ziel erreichen zu können, sind im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten der 
Beteiligten sowohl eine angemessene Ausstattung mit Multimediageräten, die Vernetzung 
der Computerarbeitsplätze und Internetzugang als auch eine entsprechende Qualifikation der 
Lehrerinnen und Lehrer Voraussetzung. Mit dieser Ausstattung ergeben sich auch neue An-
forderungen an die Wartung und Verwaltung der Computerarbeitsplätze und der Netzwerke 
in Schulen.

Im Hinblick auf die Sicherstellung eines verlässlichen Supports schließen Land und kommu-
nale Spitzenverbände die nachfolgende Vereinbarung ab. Die kommunalen Spitzenverbände 
werden in ihrem Mitgliederbereich auf die Umsetzung dieser Regelung hinwirken. Die kom-
munalen Spitzenverbände halten ungeachtet dieser Regelung an ihrer Forderung nach einer 
grundsätzlichen Neuverteilung der Lasten im Schulwesen durch eine Reform der Schulfinan-
zierung fest.

§ 1  Voraussetzungen
Bei der Ausstattung der Schulen für das Lernen mit Medien ist – angesichts der Kosten für 
Wartung und Verwaltung der Systeme – in besonderer Weise auf einfache Bedienung und 
Wartungsarmut zu achten. Ausstattungs- und Wartungskonzepte sollten Teil der Medienent-
wicklungsplanung der Kommunen sein. 

§ 2  Zuständigkeiten
Die Verantwortung für die Wartung der Geräte in den Schulen in NRW wird gemeinsam von 
Land und Kommunen übernommen. Dazu vereinbaren Land und kommunale Spitzenverbände 
in NRW die folgende Arbeitsteilung:
Das Land ist für den so genannten First-Level-Support in den Schulen zuständig, die Kom-
munen gewährleisten den so genannten Second-Level-Support auf der Grundlage der in der 
Anlage beschriebenen Aufgabenverteilung.

§ 3  Aufgaben des Landes
Aufgaben und Leistungen des First-Level-Supports:

1. Die First-Level-Beauftragten wirken bei der Entwicklung des Medienkonzepts 
 der Schulen mit und achten auf die technische Realisierbarkeit und 
 Wartungsfreundlichkeit der Ausstattung.
2. Die First-Level-Beauftragten unterweisen und beraten ihre Kolleginnen und Kollegen 
 in der Nutzung der installierten Technik.
3. Die First-Level-Beauftragten sind Ansprechpartner bei Betriebsstörungen in ihrer 
 Schule, beheben leichte Störungen und greifen bei der Beseitigung der 
 Betriebsstörungen auf die Leistungen des Second-Level-Supports zurück ( vgl § 4).
4. Die First-Level-Beauftragten gewährleisten die grundlegenden Anwendungen in den 
 Bereichen Ressourcenverwaltung, Schutz und Wiederherstellung des Systems, 
 Webmanagement und Benutzerkontrolle gemäß Anlage.
5. Der First-Level-Support ist so zu organisieren, dass auch Vorsorge für den 
 Vertretungsfall getroffen wird.

§ 4  Aufgaben der Kommunen
Aufgaben und Leistungen des Second-Level-Supports:

1. Die Kommune gewährleistet den Second-Level-Support im Rahmen ihrer 
 Medienentwicklungsplanung. Die Organisation des Second-Level Support ist variabel 
 und entsprechend den kommunalen und schulischen Bedingungen zu gestalten. 
2. Die Kommune beteiligt die First-Level-Beauftragten der Schulen regelmäßig an der 
 Entwicklung und Fortschreibung des Ausstattungs- und Wartungskonzeptes im 
 Rahmen der Medienentwicklungsplanung.
3. Die Kommune weist die First-Level-Beauftragten in die Handhabung der 
 bereitgestellten Technik ein.

§ 5  Kostenvolumen und Kostenanteile
Das Land sichert die  erforderlichen Leistungen der Schulen und passenden Organisations-
modelle für den First-Level-Support zu. Hierzu gehört auch die erforderliche Fortbildung für 
die First-Level-Beauftragten.

Bei der Entwicklung und Umsetzung von schulischen Medienkonzepten und fachlichen Lern-
mittelkonzepten werden die Schulen durch die Kompetenzteams unterstützt.

Die Kommunen bauen auf der Grundlage eines kommunalen Medienentwicklungsplanes einen 
Second-Level-Support gemäß § 4 auf und sichern je nach Organisationsmodell die erforderlichen 
Leistungen zu.

First- und Second-Level-Support müssen gleichzeitig aufgebaut und bei fortschreitendem Ausbau 
angepasst werden.

§ 6 Umsetzung und Fortschreibung 
Die Medienberatung NRW organisiert die Weiterentwicklung der technischen und organisato-
rischen Hilfestellungen für den First- und Second-Level Support, so dass neuere Entwicklungen 
und Erkenntnisse der Kommunikationstechnik Eingang in die Gestaltung eines effektiven und 
kostengünstigen Supports finden.

Nach 5 Jahren wird diese Vereinbarung überprüft, insbesondere die Anlage, die die Arbeits-
teilung zwischen Land und Kommunen beschreibt. In gemeinsamen Verhandlungen wird gege-
benenfalls die Anpassung an die aktuellen technischen und organisatorischen Möglichkeiten 
vorgenommen.
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